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Coronavirus in
der Region Basel

Zwei Neuinfektionen in Baselland

Im Kanton Baselland sind zwei
neu mit dem Coronavirus infizier-
te Einwohnerinnen und Einwoh-
ner registriert worden. Damit
stieg die Zahl der Infizierten im
Kanton von Mittwoch auf
Donnerstag auf 824. Die Zahl der
Todesfälle blieb bei 30.

50. Todesfall in Basel-Stadt

In Basel-Stadt ist eine weitere
Person an den Folgen der
Corona-Erkrankung gestorben.
Wie das Gesundheitsdeparte-
ment informiert, handelt es sich
um einen 81-jährigen Mann mit
Risikovorerkrankungen. Insge-
samt zählt Basel-Stadt nun
50 Corona-Todesfälle. Die Zahl
der positiv getesteten Menschen
stieg um fünf auf total 951.

Entgegenkommen gefordert

SVP-Grossrat Joël Thüring
fordert mit einer Interpellation
mehr Aussenraum für Beizer in
der Corona-Krise. Damit sollen
sie die erforderlichen
Abstandsregeln erfüllen und
dennoch mehr Umsatz generie-
ren können. Die Verwaltung soll
den Beizern mit temporären
Bewilligungen entgegenkom-
men, so Thüring.

Andrea Schuhmacher

Noch vor knapp einer Woche
sah die Situation für die Privat­
spitäler trüb aus. Wegen der
Corona-Massnahmen des Bun­
des durften nurnoch überlebens­
wichtige Operationen durchge­
führt werden. Einige beklagten
Umsatzeinbrüche von bis zu
80 Prozent, viele mussten Kurz­
arbeit anmelden. Seit Montag,
seit die ersten Lockerungen in
Kraft getreten sind, atmen die
Privatspitäler auf.

So auch die Rennbahnklinik
in Muttenz, die auf Sportmedi­
zin spezialisiert ist, aber auch
Nichtsportler aus allenVersiche­
rungsklassen aufnimmt. «Ein
wichtiges Signal des Bundesrats:
Wir sind dankbar, dasswir unse­

reArbeitwieder aufnehmen dür­
fen», sagt Klinikdirektor Philip
Klopfenstein zur BaZ beim Be­
such der Klinik.

Die Sportklinik hat denBetrieb
grösstenteils wieder hochgefah­
ren. Das hauseigene Fitnesscen­
termuss jedoch geschlossen blei­
ben. Um die Patienten und
Angestellten vor einemCovid-19­
-Ausbruch im Spital zu schützen,
hat man strenge Sicherheitsvor­
kehrungen getroffen. So findet
bereits vor dem Betreten der Kli­
nik eineTriage statt, um abzuklä­
ren, ob sich die Person tatsächlich
am richtigen Ort befindet. Denn
nur Patienten mit einem Termin
erhalten Einlass. Besucher wer­
den keine zugelassen – ausserBe­
gleitpersonen bei Kindern und Ju­
gendlichen.

Vertrauen auf Patienten
«Es ist wichtig, dass sich die Pa­
tienten bei uns sicher fühlen»,
sagt Ilenia Bruno, Leiterin der
Medizinischen Praxis-Assistenz
und des Sekretariats. Mit ihrem
Team sorgt Bruno dafür, dass das
Hygienekonzept der Klinik um­
gesetzt wird. Jeder Patient und
jederMitarbeitermuss eineMas­
ke tragen, Desinfektionsmittel
steht in allenAbteilungen bereit,

eswird regelmässig gelüftet, und
Hinweisschildermit denVerhal­
tensregeln sind gut sichtbar auf­
gestellt. Die Mitarbeitenden aus
demFitnesscenter helfen bei der
Triage, bei der auch nach Krank­
heitssymptomen von Covid-19
gefragt wird.

Covid-19-Tests verlange man
beim OP-Eintritt von Patienten
vorläufig keine, sagt Urs Mar­
tin, Chefarzt Medizin konser­
vativ & Sport. Denn die Klinik
bekomme Patienten aus der
ganzen Schweiz, und die Tests
seien jeweils nur für rund 48

Stunden gültig. «Wir vertrauen
grundsätzlich dem Patienten»,
sagt Martin. Hingegen werden
vor einer Operation bei allen
Patienten Fiebermessungen
durchgeführt.

Von einem Hochbetrieb kön­
ne indessen keine Rede sein.Nach

wie vor arbeite man der Situation
angepasst, so Martin.Auf der Bet­
tenstation stehen weniger Betten
zur Verfügung. Patienten sollen
wenn immer möglich nicht ein
Zimmer teilenmüssen. In derPhy­
sio wurden einige Behandlungs­
liegen ins derzeit geschlosseneFit­
nesscenter ausquartiert, um die
Patientendichte zu senken.

«Die Patienten schätzen die
ergriffenen Massnahmen sehr
und kommen wieder zahlreich
in die Therapie», sagt Ester
Aeschbach, Leiterin der Physio­
therapie, über die improvisierten
Behandlungsräume und die kri­
senbedingten Anpassungen
während der Behandlungen. Sie
und ihrTeamhaben verschiede­
ne Entwicklungen bei Patienten
beobachten können. Bei einigen
haben die sechs Wochen ohne
oder mit sehr wenig Physiothe­
rapie zur Stagnation oder sogar
zu Rückschlägen geführt.

Auch positive Effekte
Bei Patienten mit Überlastungs­
problemen hat die Zeit, in der sie
wegen der Corona-Massnahmen
zumTeil nicht arbeiten oderüber­
mässig trainieren konnten, auch
zurVerbesserung ihres Zustandes
beigetragen. «Ein positiverEffekt:
Der Physio-Stopp für nicht dring­
liche Behandlungen hat vielen Pa­
tienten gezeigt,wie viel sie selber
mit einem konsequenten Umset­
zen der individuellenÜbungspro­
gramme zu ihrer Genesung bei­
tragen können», sagt Aeschbach.

Einer dieser Patienten ist
RenéHäner. Er hatte sichAnfang
Dezember 2019 einer Operation
unterzogen und ging anschlies­
send regelmässig zur Physiothe­
rapie bei Aeschbach – bis zum
16. März, als die Corona-Mass­
nahmen ihn daran hinderten.
«Zu Hause habe ich zwar Übun­
gen gemacht, aber es war nicht
gerademotivierend», sagt Häner.
Zuvor habe er jede Woche Fort­
schritte gemacht, doch auf sich
allein gestellt, habe er sie nicht
erreicht. «Ich hätte Anfang April
wieder 100 Prozent arbeiten sol­
len, das ging dann aber nicht.»

Er sei dankbar dafür, dass er
nun die Therapie wieder fort­
setzen könne,meint Hänerwei­
ter. Ob er Angst habe, in Zeiten
von Corona ein Spital aufzu­
suchen, will die BaZ wissen.
«Nein, ich habe kein schlechtes
Gefühl dabei.»

So schützt die Rennbahnklinik
Patienten und Personal
Sportklinik in Muttenz Dank den Lockerungen der Corona-Massnahmen fahren die Privatspitäler den Betrieb
wieder hoch. Dies unter strengen Sicherheitsvorkehrungen, wie ein Blick hinter die Kulissen zeigt.

Urs Martin, Chefarzt in der Rennbahnklinik Muttenz, bei einer Sprechstunde. Fotos: Florian Bärtschiger

Alle Patienten und Mitarbeitenden der Klinik müssen eine Maske tragen.

Autolenkerin kollidiert
mit Böschung
Röschenz Eine 72-jährige Auto­
lenkerin hat am Donnerstag­
abend in Röschenz einen Selbst­
unfall verursacht. Sie geriet auf
der regennassen Lützelstrasse in
einer Linkskurve ins Schleudern
kollidierte schliesslich mit dem
Strassenbord. Die Frau blieb un­
verletzt, wie die Polizei Basel-
Landschaft am Freitag mitteilte.
Am Fahrzeug entstand erhebli­
cher Sachschaden. Ein Ab­
schleppunternehmen musste es
abtransportieren. (sda)

Brutales Verbrechen
in Zell: Mann erschlagen
Zell Wie das Polizeipräsidium
Freiburg im Breisgau und die
Staatsanwaltschaft Waldshut-
Tiengen melden, wurde in der
Nacht vomDienstag aufMittwoch
in Zell imWiesental ein 38-jähri­
ger türkischer Staatsbürger er­
schlagen. Ein zweiterMann erlitt
schwerste Kopfverletzungen.Die
beidenTatverdächtigen konnten
am Mittwochabend in Frankfurt
amMain festgenommenwerden.
Offenbar hatten sie beide Opfer
ausgeraubt.Als Tatmittel dienten
Schlagwerkzeuge. (red)

Nachrichten

Bereits vor dem
Betreten der
Klinik findet eine
Triage statt.




